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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nro . 105 .

Danksagung .

In Folge der diesseitigen Aufforderung in der Karls¬

ruher Zeitung Nr . 64 S . 553 zur gütigen Unterstützung
des verunglückten Maurers Jakob Nebel dahier und

seiner gebeugten Familie , gieng vom 10 . März d . I .
bis beute baar ein :

Von Hrn . F . Sauter in Eppingen 1 fl . 21 kr . , von
N. N . aus Berwangen 1 fl . , von N . aus Karlsruhe 5

fl. 24 kr . , von I . S von da 1 fl . , von Hrn . Obrist -

lieutenant Merk aus Karlsruhe 1 fl . 40 kr- von M . B .
von da 2 fl . 42 kr . , von H . V . 1 fl . 21 kr - , von Frau
Pfarrer D . aus Karlsruhe 12 kr . , aus Anton K - Spar¬
kasse von da 12 kr . , von K . S . von da 2 fl . 42 kr- ,
von einem Ungenannten aus Baden 2 fl . 42 kr. , von
einem ungenannten Kaufmanne , mit dem Postzeichen Bi -

schofsbeim 2 fl . 42 kr . , von N . aus Bühl , 8u1» rir .
„Barmherzigkeit ist mir lieber als Opfer " Oseas 6 . , 6 .
1 fl . , Betrag einer gefälligen Sammlung durch Hrn . I .
H . aus Rastatt von einigen Bureaufreunoen 6 fl . 51 kr. ,
von Hrn . N - evangl . Geistl . 2 fl . 42 kr . , von Hrn - F .
L. evangel . prot . Kandidaten der Theologie aus Karlsr .
2 fl . 42 kr . , von den Karlsruhern Bewohnern durch L-
53 fl. 31 kr . , von F - R . und L . aus Bruchsal 5 fl . 24
kr . , von Hrn . Professor Bischoff in Heidelberg 1 fl . 21
kr , von einem Unbekannten , mit dem Postzeichen Frei¬
burg 1 fl . 21 kr . , von Hrn - G - Dagmann , Cichorie -

fabrikant in Mühlburg bei KR . 2 fl . 42 kr .
Summa 103 fl . 32 kr.

Innigen Dank den gutmüthigen Gebern . Der un¬
sichtbare Vergelter , der nicht einmal den Trunk Wasser ,
welchen wir den Durstigen mit liebendem Herzen reichen ,
mbelohnt laßt , wird auch Ihre Werke der Barmherzig «
keil mit reichlichem Segen vergelten ; denn „ den fröhlichen
Geber hat ja Gott lieb " — H . Cor . 9 . 7 .

Die schmerzvollen Leiden des Verunglückten sind nun¬
mehr geendigt . Bereits am 27 . Febernar löste der To¬

desengel , ihm dem frommen Dulder die Schmerzensban -
te , um ihn den Sterblichen hinüberzuführen in die selige
Heimath der Unsterblichkeit .

Von den bisherigen Erträgnissen wurde noch nichts
verwendet, weil wir mit denselben keinen edlern und dau -
crnhkrn Nutzen stiften zu können glauben , als wenn wir
der unglücklichen Mutter und ihren armen Kindern , wo
möglich , eine eigene Wohnung ankaufen , wozu aber das
Vorhandene nicht reicht . Wir bitten darum wiederholt
jene , welchen die - deßfallsige früher » Anzeige aus Ber¬
schen entgieug zur Erreichung nnsers Zweckes , ihr Scherf -
lein nachträglich an uns gefälligst eichenden zu wollen .

Eppingen , den 7 . April 1834 .
Kathol . Stadtpfarramt .

Gugert .

Thierschau und Pferderennen in Meck¬
lenburg , Rennbahn Güstrow .

Die von dem Mecklenburgischen patriotischen Verein

für Ackerbau und Industrie zur freiesten Konkurrenz an¬

geordnete Thierfchau , Auktion edler Pferde und damit in

Verbindung gesetzten Pferderennen , werben auch in diesem
Jahre in den Tagen :

»als vom Mittwoch , den 21 . bis Sonnabend , derr
24 . Mai inkl . abgehalten werden . "

Das Nähere enthalten die Mecklenburg - Schwerinschen
Anzeigen und die Programme . Anmeldungen werden vor
dem 10 , Mai unter Adresse des Herrn Ritteramtssekretär
von Dadelsen in Güstrow gemacht .

Güstrow , den 10 . Marz 1834 .
Hauptdirektion des Mecklenburgischen patriotischen

Vereins für Ackerbau und Industrie .
Oberst Graf von der Osten - Sacken .

Bekanntmachung .
Der Verwalter der Dampfschifffahrtsgesellschaft für den Bo¬

densee und Rhein , Hr . Fr . C . Caspar ist um die Entlassung
seiner bisherigen Stelle eingekommen , welche ihm in der General¬

versammlung vom 24 . d . M . auch wirklich ertheilt wurde — in
der gleichen Generalversammlung wurde die Verwaltung proviso¬
risch auf ein Jahr , und zwar vom 1 . April d. I . an , dein

dahiesigen Handelshaus Karl Delksle übertragen , was andurch
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Konstanz , den 26 . März 1834 .
Der Präsident des Ausschusses . Der Sekretär desselben,

v. Clavel . Rolle .

Zu den vorstehenden Eröffnungen erachte ich es für nothwen -

dig , hiemit anzuzeigen , daß meine bisher geführte Waarenhand -

lung durch die Uebernahme der Verwaltung der Dampfschifffahrt
keinerlei Veränderung erleidet .

Konstanz , den 27 . März 1834 .
C» Delisle .

Radolphzell . sHofgutsverpachtung .Z In Gemäs -

heit eingelangter hohen Entschließung , hochpreisl . Hofdomänen -
kammer , wird das herrschaftliche Hosgut Kaltenbach bei Rand¬

egg , 1)4 Stunde von der von Stockach nach Schaffhausen führen¬
den Landstraße entlegen , auf weitere 12 Jahre , vom 1 . Marz -

1835 bis dahin 1847 öffentlich verpachtet .
Dieser Hof besteht in

Gebäulichkeiten :
einem zweistöckigten Wohnhaus mit einer Lorkel (Weinkelter ) ,
einer bei dem Wohnhaus stehenden Scheuer mit zwei Stallungen ,
einem Anbau mit einer Stallung , ein Wagenschopf und ein Keller ,

, einem Waschhaus ,
ein doppelter Schweinstall .

Gütern :
4 Jcht . 1 Vrtl . 86 Rth . Kraut - und Baumgarten ,

17 » 3 » 105 » Wiesen ,
66 » 1 ,, — » Ackerland , und

1 — » — ,, Reben .
Die Verpachtung geschieht

Freitag , den 25 , April d. I .
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Vormittags 10 Uhr auf dem Hofe selbst , wohin die Liebhaber mit
dem Bemerken eingeladen werden , daß die Bedingungen vor der
Verpachtung täglich auf dem Bureau der Unterzeichneten Stelle
eingesehen werden können .

Vorläufig wird bemerkt , daß der Pächter eins Kaution von
1200 fl . zu stellen , und daß sich die Liebhaber mit obrigkeitlichen
Zeugnissen über hinreichendes Vermögen und landwirthschaftliche
Kenntnisse auszuweisen haben , ohne welche sie zur Verhandlung
nicht zugelaffen werden können .

Radolphszell , am 20 . März 1834 .
Großherzogliche Domänenverwaltung .

Maler .
Karlsruhe . sVer säu mniß erke nn tn iß .s In Sachen

des Weinhändler Hummel in Freiburg , gegen den vormaligen
Wirthschaftsbeständer F . H . Bödier , Forderung und Arrest be¬
treffend —

wird
da der Beklagte auf die öffentliche Aufforderung vom 1 . Februar
1, I . nicht erschienen ist , auf Anrufen des Klägers andurch

zu Recht erkannt :
„ daß der thatsächliche Vortrag des Klägers für zugestanden ,
jede Schutzrede des Beklagten für versäumt zu erklären ,
Beklagter mit seinen .Einwendungen gegen die Rechtmäßig -

, keit des Arrests auszuschließcn und demnach für schuldig zu
c erklären seve , die eingeklagten 62 fl . 42 kr .

binnen 4 Wochen
bei Vermeidung der Hülfsvollstreckung auf den mit Arrest
belegten Weinerlöß zu bezahlen und die Kosten zu tragen ."

V . R . W .
Gegeben Karlsruhe , den 3 . April 1834 .

Bei großherzogl . Stadtamt .
>Schri ckel .

Wein he im . sAuffor d erung .s Nach einem beidemAmts -
revisorate dahier aufbewahrten .Unterpfandszettel d . d . Hemsbachden 6 . Februar 1821 wurde vor dieser Stelle unterm 23 . Febr .
ejusäem anni von Johannes Zorn von Hemsbach und dessen
Ehefrau Elisabeths geb . Rauch , .zu Gunsten des BartholomäusBodani in Mannheim , eine Hypotheke über ein Darleihen von
4M fl . ausgestellt . Nach Angabe der Johannes Zörnischen Erben
soll aber Bartholomäus Bodani die Hypotheke nicht angenommenund das Kapital nickt dargeliehen haben .

Es werden daher die etwaigen Besitzer dieser Urkunde andurch
aufgefordert , innerhalb einer peremtorischen Frist

>von 6 Wochen
ihre Ansprüche darauf bei -diesseitigem Amte um so gewisser gel¬tend zu machen , als nach fruchtlosem Ablauf dieses Termins frag¬
liche Pfandurkunde für kraftlos erklärt , und der deßfallsige Pfand¬
eintrag gestrichen werden soll.

Weinheim , den 29 . März 1834 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Beck .
Ladenburg . sAufforderu ng .s Unter den gesetzlichenErben des im Jahr 1814 dahier verstorbenen Ernst Tobias Hoh -

bach , ist auch ein Johann Meinecke , angeblich von Ottensee ,
aufgeführt . Da dessen Wohnort gar nicht ausgemittelt werden
kann , so wird derselbe aufgefordert , sich zum Empfang seiner
Erbportion

binnen 6 Wochen
dahier zu melden , widrigenfalls die Erbschaft , ohne Rücksicht auf
seine Ansprüche den übrigen gesetzlichen Erben ausgefolget werden
soll .

Ladenburg , den 4 . April 1834 .
Großherzogliches Bezirksamt .

L eibl ein .
Mosbach . sEdiktalladun g .s Dieterich F eil von Haß -

merShcim , welcher sich im Jahre 1783 von Hause entfernt , oder

seine allenfallsige Leibeserben haben zum Empfang seines in 76 si.
bestehenden Vermögens

binnen Jahresfrist
dahier sich zu melden , widrigenfalls er für verschollen erklärt , und
dieser Vermögensbelrag seinen nächsten Verwandten in fürsorgli¬
chen Besitz gegen Sicherheitsleistung gegeben werden soll .

Mosbach , den 21 . März 1834 .
Großherzogliches Amt .

D r e y e r .
vät . Gravenauer ,

Akt .
Schwetzingen . sEdiktal ladung .s Der schon seit dein

Jahre 1803 abwesende Christoph Kern
"

von Hockenheim , oder
dessen etwaige Leibeserbe » werden aufgefordert , sich

binnen 12 Monaten
zum Empfange des unter Curatel stehenden Vermögens sä 67 fl.
30 kr . zu melden , widrigenfalls dasselbe den sich meldenden näch¬
sten Verwandten gegen Sicherheit ausgefvlgt werden wird .

Schwetzingen , den 9 . April 1834 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v. Stengel .
vät . Meißener .

Eppingen . sVerschollenheitserklärung .s Da sich
der Johann Martin Ziegler von Berwangen , oder dessen et¬
waige Leibeserben auf die diesseitige Vorladung vom 9 . Juni IM
nicht gemeldet , so wird derselbe anmit für verschollen erklärt ,und dessen in 792 fl . bestehendes Vermögen den sich darum be¬
werbenden nächsten Verwandten gegen Caution in fürsorgliche »
Besitz überwiesen .

Eppingen , den 27 . März 1834 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Or tallo .
Freiburg . sVerschollenheitserklärung .s Nachdem

Joseph Saum von St . Peter im Schwarzwald , Schlossergeselle ,
auf die erlassene Vorladung vom 11 . Februar 1833 weder selbst ,
noch dessen Nachkommen erschienen , auch keme weitere Nachricht
von ihm eingekommen ist , so wird derselbe hiemit als verschollen
erklärt , und dessen Vermögen seinen nächsten Anverwandten i»
fürsorglichen Besitz gegeben .

Freiburg , den 20 . März 1834 .
Großherzogliches Landamt .

Vogel .

Tübingen . sAuffo rderung .s Mathias Buhl , Schauf¬
ler von Berneck , Oberamts Nagold , hat sich vor 10 Jahren von
Hause entfernt , und es konnte seit mehr als 8 Jahren nichts
Näheres über seinen Aufenthalt in Erfahrung gebracht werden .

Auf die Bitte seiner Ehefrau Maria Sigismunde , geb. Walz
von da , ist nun aus dem Grunde der böslichen Verlassung der
Ehescheidungsprczeß gegen Buhl erkannt , und zur Verhandlung
desselben Tagfarth auf

Mittwoch , den 20 . August d . I .
.anberaumt worden .

Es werden daher nicht nur gedachter Buhl , sondern auch des¬
sen Verwandte oder Freunde , welche ihn in Rechten zu vertreten
gesonnen seyn sollten , hiermit aufgefordert , an gedachtem Tage ,
Vormittags 10 Uhr , vor der Unterzeichneten Stelle zu erscheinen
und in .der Sache rechtlich zu handeln , wobei übrigens , sie mögen
erscheinen oder nicht , rechtlicher Ordnung gemäß weiter verfahren
werden wird .

So beschlossen in dem ehegerichtlichen Setiate des königlichen
Gerichtshofs für den Schwarzwaldkreis , Tübingen , den 2 . April
1834 .

Weber .
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Schönau . lAufforderung .j Da die in nachstehendem Verzeichnisse enthaltene Urkunden , bei der zu

Wembach vorgegangenen Unterpfandsbuchcrneuerung nicht übergeben wurden , auch die Schuldner solche nicht besitzen ,
obgleich die Zahlung erfolgt seyn soll , so werden alle diejenige , welche irgend einen Anspruch daran zu haben glau¬
ben , andurch aufgefordert , solchen von heute an innerhalb

sechs Wochen
unter Vorlage der Urkunden bei unterfertigter Stelle anzumelden , als sonst der Strich der deßfallsigen Pfandeinträge
verfügt werden wird .

Schönau , den 20 . März 1834 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Klein .
vstt . Fückert ,

Renovat . - Commis .

Verzeichniß der Pfand urkunden .

Vrb.

S!r«.
Namen der Schuldner . Namen der Gläubiger .

^

Kapital
betrag
fl . kr .

Zeit

des Eintrags .

1 o m . I .
1 Georg Kempf von Wembach . Andreas Ortlieb vom Hof . 134 Nr . 22 den 19 . Okt . 1812 .
2 Franz Joseph Karle von Schindeln . Paul Maier von Schönau . 242 ,, 22 16 . Mai 1817 .
3 Peter Graß von Wembach . Kapellenfond Schönenbuch . 65 50 » 29 » 10 . März 1818 .
4 Herrmann Zimmermann von da . Kirchenpflegschaft Schönau . 100 " 32 " 23 . April 1818 .
5 Dom . Ruch von Schindeln . Diese . 150 31 „ 26 . Juni 1818 .
6 Georg Kempf von Wembach . Joh . Georg Steck von Ns . Böllen . 172 55 " 55 " 20 . Jan . 1824 .
7 Dieser . Franz Jos . Steinbrunner von Os . Böllen . IM » 56 dito .
8 Franz Joseph Karle von Schindeln . Wenzingersche Krankenspitalstiftung in Frei « ZOO 38 den 11 . Mai 1822 .

bürg . « 24 den 16 . Mai 1817 die -
ser u . die folgd . Pfandeinträge

S Herrmann Zimmermann in Wembach . Andreas Butz von Bischmatt . 4M c sind zwar im Pfandbuch durch -
^ gestrichen , aber die bescheinigte
fUrkunde findet sich nicht vor .

ia Dom . Ruch von Schindeln . Franz Germann von Os . Münsterthal . 126 Nr . 33 Fol . 20 . d . 26 . Juni
1818 . Ebenso .

n Michael Zimmermann von Wembach . Joh . Wetzel von Os . Heppschingen . IM Nr . 40 Fol . 24 . d . 25 . Juni
1820 . dito .

12 Joh . Gersbacher von Wembach . Andreas Geiger von Gersbach . 200 Nr . 52 Fol . 55 . d. 2 . Juli
1829 .

iz Bernhard Zimmermann von Wembach . Georg Kempf von Wembach . 166 Nr . 12 Fol . 73 . d . 1 . Mai
r « m . ii . 1819 . dito .

14 Xaver Spitz von Wembach . Joseph Eisenring von Rheinfelde » . 135 Nr . 17 . Fol . 10 . d. 12 . Dez .
1819 . dito .

Lahr . sDie Pfandbücher - Renovation zu Reichenbach betreffend .)
Diejenigen Gläubiger , oder deren Rechtsfolger , welche noch Ansprüche , wegen der in dem unten folgenden Ver¬

zeichnisse enthaltenen Pfandbuchseinträge , zu denen die Strichbewilligungs - und Zahlungsbeweißurkunden vollständig
nicht beigebracht werden konnten , und die Pfandurknnden selbst theils vermißt sind , zu haben glauben , sind hier¬
durch aufgefordert , solche

innerhalb 6 Wochen von heute an ,
bei diesseitiger Stelle um so gewisser geltend zu machen , als sonst die Verfügung zur Ausstreichung dieser Einträge
erlassen , und die vermißten Pfandurkunden für amortistrt erklärt werden würden .

Lahr , am 21 . Mär ; 1834 .
Großherzogliches Oberamt .

L an g .
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Verzeichn iß der Pfandbuchs - Ein träge ,

ANr .
des

Haupt -
Verz .

Pfandbuch
Nam en der Schuldner . Namen der Gläubiger .

Datum
der

Urkunde .

Kapital ,

betrag ,
fl . kr.

Nr . Fol .

2 2 1 Joseph Christ . Landelin Hupfer in Wittelbach . 10 . Juli 1821 IM
5 7 3 Anton Feist . Oberamtmann Schmidt in Seelbach . Unbekannt . 227 518 10 4 Seb . Krämer . Christian Hokerigos von Lahr . dito . 500

15 21 8 Joh . Adam Feist . Johann Müllerleile von Reichenbach . 10 . Juli 1821 345
17 23 8 Derselbe . Geheimerath von Schmidt in Seelbach . dito . 279 47
18 24 9 Derselbe . Oberamtmann Schmidt von da . dito . 165
22 30 11 Georg Schwörer . Derselbe . Unbekannt . 19 33
23 31 11 Derselbe . Geheimerath von Schmidt in Seelbach . 10 . Juli 1821 106 40
24 32 11 Georg Moogs Wittwe . Oberamtmann Schmidt allda . dito . 18 lOlfl
25 35 12 Nikolaus Löffler . Kirchenfond Reichenbach . dito . 31 48
27 38 13 Joseph Tränkle . Frau Forstmeister Schmidt in Wittelbach . dito . 262 30
34 47 16 Johann Ehret . Oberamtmann Schmidt in Seelbach » dito . 65 3M
37 51 17 Michael Fehrenbachcr . Phil . Karl Schmidt allda . dito . 33 39
38 52 17 Jakob Eisenmann . Oberamtmann Schmidt allda . dito . 397 43
40 56 18 Anton Winterer . Derselbe . dito . 105
42 58 19 Stephan Himmelsbach . Derselbe . dito . 293 36 Ist'
48 69 ! 22 Joseph Hug . Altvogt Rappencker in Reichenbach . dito . 289 16
52 S 75 23 Lorenz Rcutherbst . Anton Waker von da . dito . IM
59 85 26 Stephan Himmelsbach . Anton Christ im Litschenthal . dito . 200
63 91 28 Xaver Wangler . Oberamtmann Schmidt in Seelbach . dito . 329 31
67 98 31 Anton Schilling . Kirchcnfond Prinzbach . Unbekannt . ILO
68 99 31 Derselbe . Kirchenfond Reichenbach . dito . 21
69 IM 31 Derselbe . Oberamtmann Schmidt in Seelbach . dito . 51 30
70 101 32 Joseph Rappenecker . Geheimerath von Schmidt allda . 10 . Juli 1821 200
71 102 32 Xaver Müller . Oberamtmann Schmidt allda . dito . 270 40
78 114 36 Georg Bielmann . Kirchenfond Reichenbach . Unbekannt . IM
84 121 38 Stephan Himmelsbach . Oberamtmann Schmidt in Seelbach . 10 . Juli 1821s 142 36
87 124 39 Bernhard Walz . Friedolin Schäfers Wittwe in Weiler . Unbekannt , ß 2780
82 117 37 Stephan Müller . Jakob Schad in Lahr . 10 . Juli 1821 ' ,->4
89 127 40 Karl Schneider . Johann Müllerleile von Reichenbach . Unbekannt . ! 117
SO 128 40 Anselm Ringwald . Friedrich Hetzels Wittwe in Lahr . dito . 2M
92 134 42 Cölestin Müller . Oberamtmann Schmidt in Seelbach . 10 . Juli 1821 209 35
93 135 42 Derselbe . August Schmidt von da . dito . 43 55

113 163 51 Anselm Ringwald . Katharina Marz von Reichcnbach . Unbekannt . 500
114 165 52 Sebastian Kramer . Kirchenfond allda . dito . 200
115 166 52 Jakob Rappenecker . Anton Rappeneker von da . dito . 900
116 167 53 Gemeinde . Sib - r Bischoff in Basel . dito . 5M0
117 163 53 Geh .Rath v. Schmidtschen Erben in Seelbach Joh . Rudolph de Peter Merian in Basel . dito . 15150
119 170 54 Joseph Hug . Benedikt Feist in Reichenbach . dito . 50
120 172 54 Michael Fehrenbacher . Rosina Simon von Sleinbach . dito . 200
127 , 187 60 Sebastian Krämer . Pfarrer Vigera in Nonnenweiher . d dito . 1200
128 193 65 Stephan Müller . Oberamtmann Schmidt in Seelbach , I 4 . Juni 1824 183
138 206 69 Benedikt Vieler von Kuhbach . Obereinnehmerei Lahr » !13 . Juni 1826 150
139 207 70 Altvogt Pfaff für Lehrer Eberenz . Dieselbe . Unbekannt . 200
140 208 70 Anton Wegmonn . Joseph Schwörer . dito . 200
143 212 72 Derselbe . Engelwirth Brüchig in Seelbach . dito . 44
144 213 73 Stephan Himmelsbach . Bernhard Walz in Reichenbach . dito . 1421 22
150 219 76 Bernhard Walz . Joseph Bonnert von da . dito . 4M
154 222 77 Joseph Schwörer . Landschaftskasse Hohenaeroldseck . 30 . Juni 1826 700
160 233 82 Bernhard Walz . Anton Waker in Reichenbach . Unbekannt . 556
164 237 86 Franz Anton Schilling . Dem . George in Weinheim . dito . 100
165 238 86 Derselbe . Michael Pfizer von Seelbach . > dito . 150
167 246 89 Bernhard Walz . Kunstgärtner Grünender , vorm , in Ettling .? dito . 200
168 247 90 Derselbe . Josephine Walz in Prinzbach . > dito . 240
170 250 91 Joseph Schwörer . Anna Maria Schmelzer in Lahr . I dito . 900
179 269 98 Stephan Himmelsbach . , M . Heizmann a . d . Hub (Staads Schutterth .)

'
dito . 300

Verzeichnet , Reichenbach , den 15 - Februar 1834.
Lurch die Renovations - Commission .
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